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t~J AuszuG AUS DEM PROTOKOLL
- DES

REGIERuNGSRATES DES KANTONS S0L0THuRN.
VOM

25, Februar 1964 Nr. 1000

Die ~~ohn2 eme~i ~2&~ unterbreitet dem RegieruflgS~

~at dcii ~ mit speziellen Bau—
vorsohriften zur Genehmigung.

Der Plan umfasst das Gebiet des Burgackers mit welchem eine

wirtschaftliche und, in städtebaulicher Hinsicht, geordnete Ueber

bauung erreicht werden soll, Das gesamte Areal wird der Wohnzone
zugeteilt, in der die Ansiedlung VOfl Industrie und st~3rendem Ge

werbe verboten ist1 Es sind zwei 6_geschossige und drei 3_geschossi—

ge BlockbaUtefl vorgesehen. Gegenüber dem seinerzeit zur Genehmigung

vorgelegten Plan, auf welchem der Abstand von 30 m zu den angren

zenden Waldungen der Bürgergemeinde Winznau nicht durchgehend ein

gehalten werden konnte, entspricht der neue Plan den gesetzlichen

Bestimmungen des kantonalen Forstgeßetzes, womit deni R1~B Nr.~ 3056

vom 31. Mai 1963 Nachachtung verschafft wird, Die öffentliche Auf

lage des Planes mit den speziellen Bauvorschriften erfolgte in der

Zeit vom 16, August bis is. September 1963, Innert nützlicher Frist

wurden keine Einsprachen eingereicht. Die ~~mejndeversammluflg vom

9. Dezember 1963 genehmigte den speziellen Bebauungsplan mit der‘

speziellen Bauvorschrifton.
Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. Materiell

ist zu den Bauvorsohriften folgendes festzuhalten: Nach Art. 8

räumt der Eigentumer der Parzelle 17/563 zugunsten der Oeffentlich

keit längs des Waldes ein Wegrecht (Spaziermöglichkeit) ein~ Ps ~
speziellen Bauvorschriften ein hoheitlicher ~t der Gomeinde und

nicht etwa ein Vertrag mit der -Gemeinde sind., genügt die zitierte
Bestimmung nicht für die Begründ~flg eines Wegrecht~S. iliefür ist

vie1~ehr ciii ~j0nstbarkeitSV~rtrag abzusc1~lieSSefl, -der von der Ge

meinde und dem GrundeigefltUmOr zu~unterzeiehnefl ist. Damit das Weg~
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recht für den Fall, dass der spezielle Bebauungsplan abgelehnt ~~iür—

dc, nicht trotzdem im Grundbuch eingetragen wird, muss im Dienst—

barkeitsvertrag noch bestimmt ~erdon,~ dass er nach dem Inkraft

treten des speziellen Bebauungsplanes als Anmeldung an das Grund«

bucb~t~ilt.

Es wird

beschlossen:

Dem s~c~iellen Bebauungsplan “Burgacker“ sowie ~en dazu

gehörenden Bauvorsch~iften wird, unt~r Vorbehalt der erwähnten Er~‘

gö~nzung in den speziellen Bau~orschriften, die Genehmigung er

teilt.

Genehm±gungsgebühr Fr. 24.—~

Publikationskosten Fr. 14.--
(Staatskanzlei Nr. 139)ioba..L £r, )o.——
(Im Kontokorrent mit der Ge.~
meii~tde Winznau zu verrech
nen)

Der Staatsschreiber:

.4
—

Bau-Departement (4)
Kant, Ho chbauaffit (2) .

Kant, Tiefbauamt (2) .~.‚

Jur. Sekretär des Bau—Departementes (2)
~~t4 Planungsetelle (2), mit ~≥tcn und 1 gen. Plan,mit spcz

vorschriften .

Kreisbauamt II, Olten, mit‘ 1 gen. Plan u, spez. Bauvorschriften
Amtschreiherei Olten, mit 1 gen, Plan u. spez. Bauvorschriften
Kant, Finanzverwaltung (2)
Ammannamt der Einwohnergemeinde Winznau
Baukommission der Einwohnergemeinde Winznau, mit 3 gen, Plänen u,

spez, Bauvorschriften
Amtsblatt (Publikation des Dispositivs)


